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Parteien in Parlamenten und Regierungen: Griechenland

1. Aktuelle Parteien in Griechenland
• 14 zugelassene Parteien und 5 Wahlbündnisse (von der Besonderheit des verstärkten Verhältniswahlrechts 

ausgeschlossen)
Parlament (Wahlergebnisse September 2015):

• II Kabinett Tsipras 
• Querfront-Regierung löst Zweiparteien-Dominanz von ND und PASOK 2015 ab

Synaspismos Rizospastikis Aristeras
SYRIZA
(Vereinte Soziale Front)

sozialistisch/ 
demokratischer 
Sozialismus/grün

Alexis Tsipras 35,46 % 145 Sitze

Anexartiti Ellines ANEL
(Unabhängige Griechen)

rechtspopulistisch Panos Kammenos 3,69 % 10 Sitze

Nea Dimokratia ND
(Neue Demokratie/Republik)

konservativ Kyriakos Mitsotakis 28,09 % 75 Sitze

Chrysi Avgi XA
(Goldene Morgenröte)

neonazistisch Nikolaos Michaloliakos 6,99 % 18 Sitze

Panellinio Sosialistiko Kinima PASOK
(Panhellenische Sozialistische 
Bewegung)

sozialdemokratisch Fofi Gennimata 6,29 % 17 Sitze

Kommounistiko Komma Elladas KKE
(Kommunistische Partei 
Griechenland) 

kommunistisch Dimitrios Koutsoumbas 5,55 % 15 Sitze

To Potami (Im Fluss) linksliberal Stavros Theodorakis 4,09 % 11 Sitze

Enosi Kendroon (Zentrumsunion) Mitte Vasilis Leventis 3,44 % 9 Sitze

2. Parteienlandschaft ab 1974
• Parteiblöcke entlang Links-Rechts-Achse, jedoch nicht mit Cleavages Klasse und Religion
• Historische Konfliktlinien: Staatsform (Monarchisten vs. Republikaner) und westliche Ausrichtung (Moderne 

vs. Tradition)
• Eingeschränktes Mehrparteiensystem 
• Dominanz charismatischer Parteienführer→starker Parteien- Klientelismus
• Sehr geringer Frauenanteil in Parlament und Kabinett

3. Finanzkrise 2009 als Zäsur im griechischen Parteiensystem
• Bis Parlamentswahl 2012 dominierten zwei große Parteien ND und PASOK im Wechsel
• Extremere Parteien von links bis rechts gewannen an Stimmen 
• Wahl Mai 2012: hohe Verluste der ND und PASOK → führte zu keiner Regierung 
• Neuwahlen Juni 2012 „große“ Koalition aus ND, PASOK und Demokratischen Linken (DIMAR) unter 

Ministerpräsidenten: Andonis Samaras
• Seit Januar Wahl 2015 Regierung: SYRIZA mit ANEL 
• Januar 2019 verließ ANEL die Regierung → Grund: Namensstreit mit Nord-Mazedonien
• Parteineugründung 2018: PASOK, To Potami, DIMAR u.a. → Kinima Allagis ΚINAL INAL (Bewegung für den 

Wandel), sozialistischer bis linksliberaler Zusammenschluss von insgesamt 8 Parteien 
• Prognose Wahl 2019: starke Verluste für SYRIZA, ND liegt vorn, KKE, ΚINAL und XA legen geringfügig zuINAL und XA legen geringfügig zu
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